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Rochus-Realschule plus  Bingen                    

Ministerin Ahnen  1    
an der RRS+ 

RRS+ ist aufstiegs- 2 
orientiert 

1618 Anschläge 

Neu im Kollegium 

Fakten zum Unter-        3 
richtsangebot 

Olympasieger zu         4 
Gast an der RRS+  

Projektfahrt Norwegen    

Allen Eltern, Schülerin-
nen und Schülern sowie 
den Freunden und För-
derern unserer Schule 
wünsche ich auch im 
Namen der Lehrerschaft 
ein gutes neues Schul-
jahr mit schönen und 
wertvollen Erfahrungen. 

Bernd Karst 

Willkommen in der Rochus-Realschule plus 

In diesem Elternbrief  Ministerin Doris Ahnen begrüßt  105 neue 
Fünftklässler an der Rochus-Realschule plus   
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Am ersten Schultag besuchte Bildungsministerin Doris Ahnen die 
integrative Realschule plus am Scharlachberg und die kooperative 
Rochus-Realschule plus in Bingen. Sie gab damit den Startschuss 
für 122 Realschulen plus und für die Schulstrukturreform in Rhein-
land-Pfalz insgesamt. Die beiden in unmittelbarer Nachbarschaft 
befindlichen Realschulen haben ein jeweils eigenes Profil. Die 
unterschiedlichen Angebote an einem Schulstandort tragen zu 
einer erhöhten Wahlfreiheit bei. 

Die Luftballons, die die Schülerinnen und Schüler der Rochus-
Realschule plus aufsteigen ließen, sind ein Symbol für die Auf-
stiegsorientierung. Ministerin Ahnen will die neue Schulform zum 
Erfolg führen (weiter auf S. 2). 
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Fotografin des ersten Schultages 
war Julia Löcknik (Klasse 5d).�
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1618 Anschläge 
Jeder Schüler der Rochus-
Realschule hat im 7. Schul-
jahr eine Wochenstunde Un-
terricht in Textverarbeitung 
und Tastschreiben am Com-
puter. Am Ende des Schuljah-
res 2008/2009 wurde nun un-
ter allen Schülern der 7. Klas-
sen in einem Zehn-Minuten-
Vergleichstest der beste Tast-
schreiber der Schule ermittelt.  

Schulsiegerin mit 1618 An-
schlägen ist Laura Voss aus 
der 7a. Schulleiter Bernd 
Karst überreichte ihr im Bei-
sein der Fachlehrerinnen Sil-
ke Lautz, Christa Eisenhauer 
und Ursula Linck eine Urkun-
de. Auf den zweiten Platz 
schrieb sich Hannah Riotte 
(ebenfalls Klasse 7a). Platz 
drei der Schulbesten nahm 
Elmas Öztas aus der 7d ein. 
Die Klassensiegerin der 7a ist 
Laura Voss, die Zweitplatzier-
te Hannah Riotte, Platz drei 
hat Saskia Haas. 7b: Jan 
Gehlhoff (1. Platz), Maurice 
Zimmermann (2. Platz), Fa-
bien Kürbis (3. Platz). 7c: Pat-
rizia Kipp (1. Platz), Sven 
Heidger (2. Platz), Viktor Doy-
chew (3. Platz). 7 d: Elmas 
Öztas (1. Platz), Justin Chris-
toph (2. Platz), Platz 3 teilen 
sich Jonas Jacksties und Ro-
bin Thoms.  

Neu im Lehrerkollegium der RRS  
Die zwei neuen Lehrerinnen : Frau Christina Brand  (Französisch und Ma-
thematik), Frau Viktoria Geißler  (Deutsch, Geschichte, ev. Religion) und 
Frau Kornelia Zoller (evangelische Religion). Die drei neuen Referendare 
und Referendarinnen : Frank Hermann  Schäfer  (Mathematik/ Sozialkun-
de), Julia Schmidt  (Deutsch, Geschichte) und Sabine Christine Strack 
(Bildende Kunst, Wirtschaftskunde). Die persönliche Vorstellung der neuen 
Lehrkräfte erfolgt auf unserer Homepage: www.rochus-realschule.de �

Schulleitung:                                                      
Bernd Karst (RR)                             
Jeannette Schröder (RKR‘in)       
Dieter Schmitt (2. RKR) 

Sekretariat:                             
Caroline Hüttner                      
Eveline Vogg 

Hausmeister: Michael Foos 

Die Rochus-Realschule plus ist aufstiegsorientiert 
105 Schülerinnen und Schüler besuchen die neuen 5. Klassen. Die 
Klassenleiterinnen: Frau Silke Lautz (5a), Frau Tanja Walther (5b), 
Frau Britta Fondel (5c), Frau Stephanie Simmet (5d) und Frau Bar-
bara Niese (5e).  

Schulleiter Bernd Karst und die Schülervertretung begrüßten auf der 
Einführungsfeier die Prominenz mit Ministerin Ahnen, Landrat Claus 
Schick und Oberbürgermeisterin Collin Langen an der Spitze sowie 
über 300 Gäste. Das Bläserensemble unter Leitung von Frau RL‘in 
Tanja Walther eröffnete die Einführungsfeier. Die Luftballons, die die 
Schülerinnen und Schüler am Ende im Forum steigen ließen, sym-
bolisierten die Aufstiegsorientierung der RRS+. Ministerin Ahnen will 
an ausgewählten Standorten der Realschulen plus Fachoberschulen 
errichten. Der Landkreis als Schulträger hat bereits seine diesbezüg-
liche Unterstützung für die Rochus-Realschule plus zugesagt. Das 
Lehrerkollegium will "ein starkes Plus" hinzugewinnen, nämlich die 
Einrichtung einer Oberstufe in Form der zweijährigen Fachoberschu-
le bereits ab 2011. So könnten Schüler, die jetzt in die Klasse 9 
kommen, bereits 2013 die Fachhochschulreife erwerben. Das Fach-
abitur ermöglicht neben vielen zusätzlichen Chancen den direkten 
Zugang zur Fachhochschule. Der Bedarf an diesem Abschluss und 
der Erwartungsdruck der Elternschaft seien ausgesprochen hoch, 
erklärte Schulleiter Bernd Karst. 
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Ein souveräner Auftritt am ersten Schultag: Die SV und die Verbindungs-
lehrerinnen. Abbildung: Frau RL‘in Britta Fondel, Lisa Körner 10c, Jennifer 
Lindner 9b, Sophie Nowacki 9b, Marc Feuser 10b, Madeleine Hüttner 10c, 
Jasmin Gresse 10c und Frau RL‘in Tanja Walther. Alle wünschten eine er-
folgreiche und interessante Schulzeit.   
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Klassenleiterstunde in allen Klassen 

Alle Klassen ab Klassenstufe 6 haben eine Klassenlei-
terstunde. Sie   stärkt die erzieherische Arbeit und un-
terstützt unser besonderes Projekt „Lernen lernen“, das 
bis einschließlich Klassenstufe 9 durchgeführt wird. In 
den 5. Klassen sind die Klassenleiter mit möglichst ho-
hem Anteil an Fachunterricht eingesetzt. 

Förderunterricht 

Die 6. Klassen erhalten (mit Ausnahme der Klasse 6b) 
zwei Stunden Förderunterricht statt Bildende Kunst. Die 
7. Klassen haben eine zusätzliche Stunde Förderunter-
richt. Sport wird dafür zweistündig unterrichtet.  

Bläserklassen 

Die Bläserklasse 5b erhält einen vierstündigen, die Blä-
serklasse 6b einen dreistündigen Musikunterricht. 

Stundenplus und -minus werden ausgeglichen. 

Kürzungen im Fach Sport in verschiedenen Klassen 
kommen alternativen, verstärkten Angeboten zugute: 
Alle 6. Klassen erhalten im Regionalbad „Rheinwelle“ 
Schwimmunterricht. Alle Schüler der 5. und 6. Klassen 
erhalten eine „Informatische Grundbildung“. Jeder 
Schüler arbeitet an einem eigenen Computer. 

Die Schüler der 10. Klassen können im halbjährigen 
Wechsel einen individuellen sportlichen Schwerpunkt 
wählen. Im AG-Bereich gibt es fakultative Angebote, 
u.a. „Flagfootball“ und „Jugend trainiert für Olympia“. 

Wahlpflichtfach in Klassenstufe 6 

Unser Wahlpflichtfachangebot startet ab diesem Schul-
jahr bereits in der Klassenstufe 6. Als Wahlpflichtfächer 
haben sich die Schüler für Französisch oder für ein Ori-
entierungsangebot entschieden. Im Orientierungsange-
bot werden die Wahlpflichtfächer EDV, Hauswirtschaft 
und Soziales (HuS), Technik und Natur (TuN) sowie 
Wirtschaft und Verwaltung (WuV) vorgestellt. 

Klassenstufe 7 

In den 7. Klassen steht eine zusätzliche Förderstunde 
Englisch oder Deutsch auf dem Stundenplan.  

Klassenstufe 9  

In den 9. Klassen vermeiden wir die Einstündigkeit 
durch Epochalunterricht. Das heißt: Chemie und Erd-
kunde sind dieser Klassenstufe einstündige Fächer. Wir 

bieten die beiden Fächer für jeweils ein halbes Schuljahr 
zweistündig an.  

Bildende Kunst und Musik im Wechsel 

In den Klassenstufen 9 und 10 haben die Schüler zwei-
stündig „Bildende Kunst“ (Klasse 9) bzw. zweistündig 
„Musik“ (Klasse 10). Die Jahresnote der Klasse 9 in 
„Bildende Kunst“ wird in das Abschlusszeugnis der Klas-
se 10 übernommen.  

Klassenstufe 10: Wirtschafts-Englisch gehört zum 
Profil der RRS 

Die Zehnten haben außer der Klassenleiterstunde eine 
zusätzliche Stunde „Wirtschafts-Englisch“ (Fachlehrer: 
Herr RL Armin Meinert). Dieses zusätzliche Angebot ge-
hört seit Jahren zum besonderen Profil der RRS und fin-
det große Anerkennung bei den Ausbildungsbetrieben.  

Epochalunterricht 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass die Note des ers-
ten Halbjahres bei Epochalunterricht versetzungswirksam 
in das Jahreszeugnis aufgenommen wird.  

EElternbrief 1  Schuljahr 2009/10  

Fakten zum Unterrichtsangebot im Schuljahr 2009/201 0 

„Jugend trainiert für Olympia“ unter Leitung von RL‘in 
Pia Eisele sowie Flag-Football mit Herrn RL Thomas 
Lehmann und Herrn RL Stefan Petzold sind unsere 
Sport-AGs. Kunst am Bau steht im Mittelpunkt der AG 
von Frau RL‘in Judith Krollmann. Unsere Homepage-
AG liefert aktuelle Informationen über die RRS (Leitung: 
Frau RL‘in Pia Eisele).  Frau RL‘in Brigitte Daniel-
Beckmann, Frau RL‘in Hildegard Ruhstorfer-Vollmar und 
Frau RL‘in Stephanie Simmet fördern die Lesekompe-
tenz in der Bibliothek-AG . Unser Schulgarten  wird 
unter Leitung von Frau RL‘in Susanne Köppler neu an-
gelegt. Lernhilfen  gibt Herr RL Wolfgang Dengler. Die 
Theater-AG unter Leitung von Frau RL‘in Anke Eiser-
mann wird  wieder ein Stück aufführen. Unter der Leitung 
von Frau RL‘in Barbara Henriksen findet die 
„Schildkröten“-AG statt.  Die ehemaligen Bläserklas-
sen und andere interessierte Schüler/innen  haben ab 
der Klassenstufe 7 die Möglichkeit, sich in einem Bläser-
ensemble unter Leitung von Frau RL‘in Tanja Walther 
musikalisch weiterzuentwickeln. Religionslehrer Wilhelm 
Gödderz  bietet mit der Schulseelsorge  individuelle Be-
ratung und Hilfen an.  Herr RKR Dieter Schmitt und Frau 
RL’in Britta Fondel bietet eine inhaltliche  Vorbereitung 
auf die Projektfahrt nach Norwegen an. Frau RL’in Ur-
sula Linck pflegt mit ihren AG-Schülern „Internationale 
Kontakte“ per Internet .  
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Unser vielfältiges AG-Angebot 
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Freudige Erwartung auf eine hoffentlich erfolgreiche Realschulzeit 
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Mehrfacher Olympia-
sieger an der RRS 

Staunende Gesichter empfingen 
in der letzten Woche vor den Fe-
rien den ehemaligen Leistungsru-
derer Stephan Volkert. Die Schü-
ler der 7b der RRS Bingen konn-
ten kaum glauben, den Ruderer 
kennen zu lernen, dessen lange 
Erfolgsliste sie kurz zuvor bei ei-
nem Schülerreferat beeindruckt 
hatte. 

Eingebettet in einem Thementag 
zu den „Olympischen Spielen der 
Neuzeit“ hatte Klassenleiterin Sina 
Jakubzig den Sportler eingeladen. 
Bevor die Schüler ihn aber mit 
Fragen löchern durften, wurde der 
7b ein Video präsentiert, das ihre 
Klassenlehrerin 2003 von und für 
den damaligen Deutschland-
Doppelvierer angefertigt hatte, um 
Sponsoren zu gewinnen. Stephan 
Volkert, der von vier olympischen 
Teilnahmen drei Medaillen zurück-
brachte (2x Gold und 1x Bronze), 
erzählte offen über die Vor- und 
Nachteile des Leistungssports in 
einer von der Presse eher stief-
mütterlich behandelten Sportart. 

Später konnten sich die Schüler 
nicht nur mit Stephan Volkert foto-
grafieren  lassen,  sondern  auch   

Projektfahrt Norwegen 
Im Juni 2010 findet eine Projektfahrt nach 
Norwegen statt. Unsere Hütten befinden 
sich voraussichtlich in Auerland, Flam 
oder Gudvangen am Sognefjord. Die 
Fahrt wird ca. 8 Tage dauern. Wir werden 
mit dem Flugzeug nach Norwegen flie-
gen. 

Geplanter Ablauf: 

1. Tag: Flug nach Oslo und Besichtigung 
von Oslo (1. Teil), Nachtfahrt nach 
Sogndal - 2. Tag:  Ankunft in Sogndal ca. 
5:00 Uhr, Weiterfahrt nach Fjaerland 
(Wanderung, Fjordrundfahrt, Gletscher- 
und Fjordmuseum) - 3. Tag: Wanderung 
ins Fjell - 4. Tag:  Stabkirche Borgund 
und Lachsmuseum Laerdal  - 5. Tag:  
Wanderung zu einem Aussichtspunkt mit 
Fjordblick  -  6. Tag:  Stadterkundung 
Voss und Erkundung der Bordal-
Felsenschlucht -    7. Tag: Gletscherwan-
derung auf dem Nigardsbreen, Nacht-   
fahrt  nach  Oslo - 8. Tag: Ankunft in  
Oslo, Stadterkundung (2.Teil), Rückflug 

Anmeldung bei Herrn RKR Dieter Schmitt 
und Frau RL‘in Britta Fondel 

noch die Goldmedaille umhängen, 
die jener 1996 in Atlanta gewon-
nen und extra für diesen Tag aus 
dem Kölner Sportmuseum geholt 
hatte. Der Thementag endete viel 
zu früh – aber mit einer besonde-
ren Erinnerung; einem Klassenfoto 
mit einem der erfolgreichsten Ru-
derer Deutschlands! 

Aufgepasst 
Bitte überprüfen 
Sie gemeinsam mit 
Ihrem Kind das 
Fahrrad auf seine 
Verkehrssicherheit. 
Dazu gehören ins-
besondere die 
Lichtanlage, die 
ordnungsgemäß 
angebrachten Re-
flektoren und die 
Bremsanlage. Ach-
ten Sie bitte auch 
darauf, dass Ihr 
Kind zur eigenen 
Sicherheit bei der 
Fahrt stets einen 
Fahrradhelm trägt. 

Die ersten Elternabende  

15.09. 18:00 Elterninfo 5. Klassen „Lernen lernen“    
15.09. 19:00 Elternabend 5., 6., 9. und 10. Klassen 

22.09. 19:00 Elterninfo 7. Klasse Suchtprävention     
22.09. 19:00 Elternabend 7. und 8. Klassen 

Wahl des 
Schuleltern-

beirates   

30. September 
19:00 Uhr  


